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beben" und »Allgemeine Ollnzer-Zeitung".

66 . Jahrgang

Botschaft zugekommen sei,"die sie bewogen habe, Kitchcner
nach dem nahe» Osten zu senden. ^

Was versteht Asquith unter „nahem Osten"? ^ n
Washington sind vertrauliche Meldungen eingetroffen, wonach
Kitchener nach — Indien gesandt wird . Denn nach den¬
selben Mitteilungen steht stch die britische Herrschaft m Indien
ernsteren Unruhen gegenüber als außerhalb brftffcher amt¬
licher Kreise allgemein bekannt war . Wie schade, daß
Asquith sich nicht deutlicher aussprach.

Lord Derby greift derb zu.
London , 12. November.

Der Leiter der Rekrutierung, Lord Derbn , teilt mit, er
sei durch Asquith zu der Erklärung ermächtigt daß. wenn
nicht genug junge Männer vor dem 30. November sich zum
Dienst angemeldet hätten, Zwangsmaßregeln ergriffen
werden würden, ehe man verheiratete, die sich freiwillig ge¬
meldet hätten, aufrufen würde. — So meldet Reuter.

Stimmen in der <(UH°te.
Berlin , 12. November.

Eine amtliche Erklärung in der Nordd . Mg . Ztff. kommt
auf die Ausführungen zweier Redner im englischen Oberhause
am 8. November zurück. Die Lords Loreburn und Courtney
kritisierten ihre Regierung scharf und machten nebenbei An-
deutungen. daß man endlich auch an den Frieden deinen
müffe. Dazu bemerkt die Erklärung der Nordd . Allg.

Stß ' Ob " aber aus den Anregungen zweier Redner des
Oberhauses, nach einem Ausweg zur Beendigung des Krieges
zu suchen, vernünftige Friedensvorschlage. die. wie be-
kanni. Deutschland jederzeit zu erwägen bereit wäre, hervor¬
gehen werden, erscheint uns im höchsten Grade zweifelhaft. . .
Solange die Leiter der englischen Politik glauben, Deutsch¬
land besiegen und vernichten zu können, solange die « *9^ 4«
Nation trotz aller Enttäuschungen mit ihnen an diesem Wahn
festhält, solange bleiben Reden, wie die der Lords Loreburn

alle seine Überlieferungen verriet , das ist zweifellos ein
Triumph der deutschen Diplomatie . Dieser hat bedeutende
militärische Folgen , die zu verkleinern ich der letzte bm.
Keine Diplomatie der Alliierten konnte der einfachen Tat¬
sache ein Gegengewicht entgegenstellen, daß die bulgari¬
sche Regierung an den Sieg der Zentralmächte
glaubte , was , wie sie zweifellos später erkennen wird,
ein grober Rechenfehler war . Diese Ansicht ist teilweise
durch den zeitweiligen Rückzug der russischen Truppen verur¬
sacht worden , deren strategische und militärische Wirkung die
Bulgaren völlig mißverstanden und falsch eingeschätzt haben.

Also „später" wird die bulgarische Regierung einsehen,
wie sehr sie sich verrechnet hat ; auch hier ein Wechsel mit un¬
bestimmter Laufzeit , der im allgemeinen in der Geschäfts¬
welt keinen hohen Kurs zu haben pftegt. Und endlich das
Schlußbekenntnis dieser schönen Seele : „Ich weiß nicht,
beteuerte der Minister, ob der Krieg noch längere oder
kürzere Zeit dauere, ob er sich im Osten, Westen, oder
Süden entscheiden wird . Aber ich erwarte den Sreg nnt
ungetrübter Zuversicht." Für einen Bierbankredner schon
eine nicht sehr imponierende Schlußwendung , für emen der
bedeutendsten Minister Seiner großbritannischen Maiestat
ein echtes und rechtes Armutszeugnis . Nichts als Redens¬
arten . jetzt wie zu Anfang des Krieges , nur rmt dem
Unterschied, daß der damalige Dünkel einer Htlflostgkett
Platz gemacht hat . die fast mitleiderregend genannt
werden muß. _ c „ r

So sieht die Stimmung m London aus . ehrenwerter
Mr Hughes , der Sie sich mit dem Titel eines kanadischen
Munitionsministers schmücken dürfen. Kommen Sie nur
im Februar über das Große Wasser; wer weiß, welchen
„Endmarsch" Sie dann gerade noch werden miterleben
könnenI _ _

P Oer Bndmarfcb nach Berlin,
% | Die dünkelhaften Redensarten , mit denen gewisse
~ ! ^gestellte Maulhelden in Loftdon zu Anfang des Krieges

liste Söldnerscharen ins Feld ziehen ließen, haben eine für
I diestolzen Briten beschämende historische Bedeutung erhalten,

ittge1«er erinnert sich nicht noch mit Vergnügen der geschmack-
IMen Prahlereien eines früheren Ministers , der in öffentlicher
IMe erklärte, er freue sich schon auf denTag , an dem die Bruder

SM «iisAfrikaindenStraßenBerlins spazieren gehen und indische
*"' 1Setter ihre Lanzen in den Gärten von Sanssouci rüder

sonne spiegeln würden . Für das „nächste" Fruhiahr
hatte dieser Sänger und Held — er selbst ist natürlich zu

. . 1HMe geblieben— den abrückenden Truppen dieses lockende
M . Murschauspiel vorgegaukelt; wir aber haben bis jetzt m

Igerlin wie in Potsdam vergebens auf den vornehmen* Much von Gurkhas und anderen farbigen EngländerniMsrtet . In London hat man sich inzwischen etwastflllG laeroartct. In London hat man sich inzwischen etwas
affe.Isu beherrschen gelernt. Aber der Hochmut, den wir
— Ikn Churchill und Genossen gründlich abgewöhnt haben,
erlist übers Meer gewandert und hat den kanadischen Mum-

M timsminister gestochen. Wenn das große Zurücktrelben der
MM lDeutschen an der Westfront beginnt , so versicherte dieser
dWiWere „General " mit Namen Hughes, dann werde er me

« , llanadischen Trrwpen persönlich befehligen. „Ich beabsichtige,
iff llmidj unseren kanadischen Jungen anzuschließen und sie

[ | M dem Endmarsch nach Berlin , der im März beginnen
Imrd, selbst zu führen !"

Also im März 1916. Ein paar Monate können wir
„hemnad) immerhin noch verschnaufen und uns muf den

'-00̂ | !madischen Besuch vorbereiten, der uns hier so freundlich
l.16, | mgesagt wird . Aus der Ferne mag Herr Hughes dre

|Tinge vielleicht wirklich so ansehen, 'wie er sie seinen
langen geschildert hat . Wenn er erst, um den Endmarsch

iß« Wch Berlin ja nicht zu versäumen, im Februar europäischen
tu ' | Zodm betreten wird , dann wird er den Weg nach der
u, :,!. « auptstadt des deutschen Reiches doch noch so umständlich
i I IlfKii so beschwerlich finden, daß er uns noch eine weitere

i Gnadenfrist wird bewilligen müssen: sagen wir bis zum
tr ^ | UhjaHr 1917. Die Männer , die jetzt schon die Dinge
« ffffi lliet sich aus der Nähe entwickeln sehen, hüten sich wohl-

Weislich vor jeder Terminbestimmung. So erklärte
' | Minister Balfour in seiner Rede auf dent Londoner
|ül>rdmar>orsbankett : ^ ..

^nlt I »Die Mittemächte hatten gewaltige Vorteile, nämlich
f |}KWeit des Vorgehens , starke Vorbereitungen und die

' | Merm Verbindungslinien . Diese Vorteile wären durch-
lliz '?|Ms überwältigend gewesen, wenn die Alliierten unvor-

IMeitet, durch Meere voneinander getrennt und auf uber-
6 l 'Mide Zufuhren an Munition angewiesen, nicht durch me

nerfta piotte, überseeischen Verbindungen gesichert hatten:
- - | fe> war die Grundlage aller militärischen Erfolge. Die
Mtfäi!iill! e9t,er  hatten den gewaltigen Vorteil , einer , vollständigen
,UM I Vorbereitung. Wenn dasselbe Spiel mit gleichenKarten
aites. | Epielt worden wäre , so wären die Ergebnisse vielleicht

-, -1»tee. Jedenfalls hat die Hochflut der feindlichen Erfolge
Gx̂ ze erreicht: die Ebbe muß folgen, gleichviel ob

;ezdMimell oder langsam ." ,
Erbch». Bon dem sachlichen Inhalt dieser Wenn- und Aberrede
-.„„MlMen wir absehen, von der bewußten Unehrlichkeit, mit

| E Herr Balfour an dem mobilen Zustand der englischen
Imotte in den Julitagen 1914 ebenso wie an der schon

wenibKI Me Wochen vorher begonnenen allgemeinen Mobilmachwig
|f Rußland die Augen verschließt. Aber, „schnell oder
lifflgfam", meint er, werde auf die Flut die Ebbe folgen,

.„ArfP 1 bekundet damit eine Vorsicht in der Kunst des Propbe-
**?l: * » , die in England nicht immer zu Hause gewesen ist.
o ^ Iwtnti fuhr er weiter fort : .

dienst § .DieMittelmächte haben neuerdings einen großen Erfolg
iMe " »Düngen, nicht einen militärischen, sondem einen diplo-

IMschen. Daß Bulgarien unter der Führung des Komgs

MObraucb von LazarettIcbiffeti durch 8 ngland?
Meldung des Wolff ' schen Telegraphen -Bureaus.

Berlin , 12. November.
Nach Meldungen aus Spanien sind dort in letzter Zeit

wiederholt englische Lazarettschiffe auf dem Wege nach dem
Mittelmeer beobachtet worden. Dies wäre an sich mch
weiter zu verwundern, da von Gallipoli und Salomkr dauernd
Verwundete und Kranke nach der Heimat gebracht werden
miilTm Auffällig ist aber, daß sich die Meldungen uver
Sichten englischer Lazarettschiffe ganz erheblich gehäuft haben,
seitdem die Tätigkeit deutscher uud österreich-ungarischer Unter
seeboote im Mittelmeer in vermehrtem Maße eingesetzt hat
Weiter ist beobachtet worden, daß ^ ele Lazarettschiffe tief
beiaden die Straße von Gibraltar nach Osten passieren. Die
Vermutung «St n* . du» fl. & WWH Mumtw » und
anderes Kriegsmaterial befördern. , ,, r„ . A

So schmählich ein solches Verfahren der Engländer auch
sein würde, so könnte es uns seit der Ermordung unserer
Unterseebootsbesatzung durch die Mannschaft der „Baralong
unter amerikanischer Flagge keine sonderliche Überwa chung
mehr bieten. Was uns Deutsche bei der Anwendung ft>lcher
Methoden nur in Erstaunen setzt, ist mÄt die Tatsache
firfi sondern die Heuchelei, mit der die englische Preffe eigene
schwere Verstöße gegen die Gesetze der Kriegsführung ver¬
schleiert andererseits in der deutschen Kriegsführung künstlich
Fälle herausarbeitet, wie den der Miß Cavell, um die eigene
Sittenreinheit in das rechte Licht zu setzen.

Kopenhagen , 12. Nov. Ein geheimnisvolles eng¬
lisches Motorboot  mit Namen „Densin" soll von Malmo
aus den englischen Unterseebooten beim Eindringen durch
den Sund in die Ostsee behilflich gewesen sem.

Verantwortlich : Adam Etienne , f e trich

L(Am Mittwoch früh  treffen
prima

Sodann Lgert Mrmacber
hier ein. Bestellungen auf
schwerste Läufer und Ein-
legeschweine werden bis
Sonntag abend erbeten.

Reichhaltig sortierte, Lager In

Öhren , Gold - und Silberwaren
aller « rt ^ u äuperft billigen preisen.

Große Nuswadi in iöerren- und Damenbrillen, Kneifer»
Thermometer und Sarometer.

Sämtlich « Reparaturen  an Dbren. Lldmucksacken und
antltdion SeoenttSnden werden gut und billig  ausgesiidrt.

kiofspedlfeure5. tffl. vss Kaisers u. Königs »

s. & G . Rdrianz
I Wiesbaden f
".. . . .. . **s

— Internat . Spedition ~ " = ^

Möbeltransporte 1

bestes Kraftfutter für Hühner
und sonstiges Geflügel ä Pfund
15 Pfg . hat ständig abzugeben
Jean Kennernann,

Winkel a. Rh.» Kirchweg 11.

tHestrirba. Kd., Landstrafte Nr. i6

Aeptel#0n  u. nach allen plätten dos Bruu. Nuslandes g
Trotze Möbel - Lager - Häuser

^wShr,, packmeister Ligenos personal g
^*,l̂ ,uniiiiiiiiiiiii)[niimmmiinHUiuiiiUHimiimmiiHmiiiimiuiniuun l,,,,J,,l,,fTr

Prima sächsische mitteldicke Dauer¬
ware 50  Kilo Mk. 20.75

25 Kilo Mk. 11.—
Versendet unter Nachnahme

Jakob Ktern -Simon
Friedberg (Hessen) Telefon 368.

für Hotels und Gasthäuser , gebunden und ungebunden,
liefert die Buchdruckereides

kheingauer Lurgerkreund, Oestr 'uh u. Eltville.

abzugebeu bei
Johann Kilian , Winkel



Betrogen !!
werden Sie bei mir nie sein,
trotzdem ich Ihnen anbiete:

Elegante
Herren- und Jünglings-Anzüge

von Mk. 13.50 an,
Moderne

Ulster, Paletots, Regenmäntel
von Hk.10.—an,

Hochzeits¬
und Gesellschafts-Anzüge

von Hk. 25.— an,
werden auch verliehen.

Wenig getragene
Hosen: : Mass-Änzüge
Paletots,Ulster,eleg.,fast neu,spottbill.

Erstes Hainzer
!-: Honats-Garderoben-Haus und
Verleih-Anstalt„zur Schusterstrasse“.
Sehusterstrasse 34 , I.
Kein Laden Keine Filiale am Platze

Den ganzen Tag geöffnet . —

als Spezialität der Firma stete
in grösser ?

VielseitigkeitW
am Lager...J '

Wiesbaden, im ggassei/
Bestellungen werden sofort erledigt Telef.6365

S . GUTTMANN

SW" Eilen Sie ! Jetzt ist es Zeit! -pt
SMige

Schuh -Waren
erhalten Sie jetzt noch.

Neu!

Sie sparen nie!GM,
wenn Sie Ihren Bedarf bei mir

decken!

Sandalen,
ZrgdlkcLrclmke. lastingschnhe,

Turnschuhf.
grösst«Auswahl, gute Qualität«!»

Neu!

Kotz-Schuhe
mit weichem Oberleder, sehr angenehm im Tragen,

in hoch und nieder, von Größe 22—46.

Segeltuch -LchnÄrstiefel mit Holzsohle »»
in allen Größen und sehr preiswert,

KaufbausPbilDom
Winkel, Hauptstratze 30.

Bieter u. Paletots
jpim Feld®
i leisten bei Windu,Wett,uortreMch « Di N'.kte

enorm billig
mod. Schnitt, neueste Fassons,

in allen modernen Farben.

Ulster
„k 16 - 19- 24-

28- 30-
Ans feinsten Mass-Ulster-
sotffen selbst hergestellt

,Ik  32 - 36- 40-
45 - b„ 54-

für jnngoBerron
Ü418 22 26 30

34 38 42 44

weil

kein Laden ! i

HochgestickteSeiden-
Monogramms gratis!

Gedieg. dunkle Stoffe in Kamm¬
garn , Cheviot u, klarengo, mit

oder ohne Seidenspiegel

Paletots
Ml  14 - 18- 22-

26- 28 - 32-
Aus fei nstes Mass-StofKn

selbst hergestellt.

Mk  35 - 39- 44—
48 - „, .54-

: : Bozener Mäntel
Capes

Loden -Joppen
Gummi - Mäntel

riesig billig!

Fra»lowcnsUittv/wi .Mainz
13 Bahukofstrass« 13Kein Laden!

Nur 1. Stock!
1 Minute vom
Hanptbahnbof.

Chloe Formen
Reibst In son

niedrigen
Freltlngon.

Elegant« Stiefel,
Strapazleretletel,
Arbeltsstiafsl

ingdstiefsi.

stehen in Eieaanz . Passform <ind Qualität
anl der höchsten Stole und »ind deshalb

DM-  allgemein bevorzugt . H
ferner emplehle meine grosse Answahl ln Damm-, Herren- nnd
Kinderstiefeln and Schaben Jeder Art in den billigsten Preise»

Arbeiter-Stiefel ln nur beiten  Quali täten.
DM - Nur erstklassige Fabrikatei
ein Versnob maoht Sie xum dauernden Kunde»
— Reparaturen gut, schnell und billig. —

Jean Schmittenbecher Ir.,
Schuhwarenhaus

Eltville a. Rh.
Sohwalbaoherstrassa 1

Tourlsten-
Stlefel,

Samasohen
Turnsohuhe,

Sandalen.

Haussohuhn,
Tanzsobuha,

Moderne

Pelzwaren
in solider gediegener Kürschnerarbeit und jeder Preislage empfiehlt das

Spezial -Geschäft

«Ja ßa Hälllllicricin » Mainz.
Inhaber : Max Kirsten

Ecke Ludwig - und Fuststrasse . Telefou 1817.
Grösstes und ältestes Haus der Branche am Platze.

Ich leiste für meine sämtliche Ware die weitgehendste Garantie,
weil ich selbst fabriziere.

Pianos
neu und gebraucht.

Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager, teils wie neu, van Mk. ISO
an. Harmoniums und Flügel.
Grüßte Auwahl in Mietpianos u.
Harmoniums.lÄ "*“'.Schunh.

•fjeifevheit , Der sch lei-
j »nung . Katarrh , schme».

zende« Kais , Keuch. |
huste « , sowie als U»».
beugung gegen GrliS

!tungen , daher hochwil
, kommen jedem Krirgrr 'f

g*  MSInot.begl.Zeugnch
M IUI»von Aerzten uni!

| Privaten verbürgen den»
>sicheren Erfolg . App».|
! titanregende , fein

^schmeckend e BonbonÄ
Paket 25 Pfg., Dose 50» j
Kriegspackung 15 Pfg.,lein|
Porto . Zu haben t
Apotheke « sowie bei:
I . Scherer in Oestrich
I . Höber Wwe. in Eltville!
C. Höhl in Eltville
Jos . Naß in Winkel
Hch. Müller in Hattenheu.IAi. Mehl in Niederwallu

I Joh . Wcsendonk in KiedrichI
| E. Ziegler Wwe. in M

Johannisberg!
Johann Mayer in Erbach,!

! Bahnhofstu
»Phil . Dorn in Winkel >
^ Johann Mößer in Mittels

hem

Wer sieh ihr den kaulm,
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will , sollte dies
jetzt tun , da fortwährend Be¬
darf an geeigneten Kräften
yorliegt.

Iftstitni Beit
Wiesbadener

Privathandels -Schale
Rheinstrass © 115,

Unterricht
allen kaufm Fächern,

sowie in
Steaographie,

Maschinenschreiben
Schönschr ., Baskw.)
\  er mögens verwalt.

USW.

Klassen-Unterrichtu Privat-
Unterweisung.

Beginn neuer Vollkarse am
1, und 15. jeden Monats.
Hermaan Bein,

Diplom-Kaufmann ,
und Diplom-Handelslehrer-

Clara Bein,
Diplom-Handelslehrerin,

Inh . d. kaufm. Dipl -Zeagn.

$cbiffs-DicR*t»ri|f
nach neuester Vorfdirift

empfiehlt die
Drucüerci de* gürgertte»«̂

vrrttich.

M. Müller
Holzhandlung, Nieder«*

Lager in .
sämtlichen Kehlleiste1*]

u. Drechslerware 11,
Dachpappe , ,

Platt - und Falz -Zie$ ei*

Nassauischer Landeskalender
:- - -  Preis 25 Pfg. *= = = =
Zu haben in der Buchhandlung von Adam Etiennc,

Oestrich a. Rh.
■■■■aiHiicaiiaiiaaRiiiiBRHiiiaaaDseiii

M.BottWtr,Kflttsl«f
akademisch und ,
geprüfter Zeichenlehre-

Mieshaden . AdolM-
Zeichnen Malen Modem
f. Herren, Damen u.

Vorbereitung zum .
einjährigen Künsfiereka^
dünnende Er ° l^

Anfertigung aller «r ^,
Zeichnungen und



Wenn Sie Bedarf in

haben, versäumen Sie nicht Sie reichliche Auswahl aller Arten Schuh waren
Kinder in allen Lederarten in unseren 7 Schaufenstern zu besichtigen.. Wir \
Vorräte reichen noch preiswert . In Winter-Schuhwaren haben wir grosse
in Kamelhaarschuhen. Wir verkaufen noch
elegante Damen -Haibschuhe mit E &ckkappen *u
desgleichen elegante Damen -Stlefcl mit Lackkappea ®u
Warm © Hawspantoffel
Elegante Herren -Stiefel mit uud ohue Lackk '. ppen t « m

7 .5 © Hk.
8 .50 „

allen Grössen preiswert.

Ein Posten kräftiger Rind boxstiefel Nr . 27 —30
dieselben in Nr . 31 - 35
schabe mit und ohne Nägel , Holasehuhe mit Lederschaftenm

Einkauf noch grosse Vorteile.

Wir bieten Ihnen beim

35 Sekusterstr . 35
Ecke |

Betzeisgasse.Schuhhaus

spar
Alle Rohstoffe für Seifen sind aussergewohnlichhoch im Preise und fast nicht mehr m den notwendigen Mengen

“ •'ttÄ 'Ä *** - «s«.«V“?u“” d StÄwE

Also Seife sparen und mit Henkel ’s Bleich-Soda einweichen!
Henkel ’s Blalch-Soda
Henkels Bleich-Soda

ist das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fassböden , Metall-, Holzsachen und
Küchengeräte , sowie beim allgemeinen Hausputz.
nach geschütztem Verfahren , kann auch fernerhin zu gleichen Preisen geliefert

b ivimv^ ^ _ _ _ werden , da wir die hauptsäclilichen Rohstoffe selbst hersteilen.
Unsere Erweiterungsanlagcn sind jetzt betriebsfertig , sodass wir grösste Mengen- scbnell zu liefern in der Lage sind.

HEWKIfrL ’S Bieicll -^oda nur in Original-Packungen mit dem Namen
„ HENKEL “ und der Schutzmarke „LÖWE“ ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

HENKEL & CIE ., Düsseldorf.

«.grosser Auswahl neu eingetroffen!
Beruf;

id Be-
äften

Barnen - and Mädchen - Konfektion , als Mäntel,
= Jacken- Kleider, Blusen, Röcke , Kinder-Mäntel. =

Wir verkaufen zu billigen Preisen,

Ferdinand Leonhard,
Bildhauer \

^al fcacherstr. Eltville 2 . Rh . Schwalbacherstr.

Floiger von Bildhauer (Joseph Leonhard sen .)
Telephon Nr. 63. — Gegründet 1857.

Gelier für Bildhauerei und Kunstgewerbe , für Grab,
Kirche und Salon.

fP
,elliA

Spezialität:

Grabdenkmäler
Figuren , Büsten , Reliefs etc.
Erstklassige tadellos ausgefOhrteArbeiten.
Moderne Grabdenkmäler nach

eigenen Entwürfen.
Grosses Lager in

fertigen Grabdenkmälern auch
einfache sehr billige Grabsteine.

= Renovation alter Denkmäler etc.
Entwürfe, Zeichnungen und Kostenanschläge
!■: Jeder Zelt zur Verfügung. :’!

. . iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiimiiiimniimimmm»m|H!̂
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= 1 Pelzwaren 1 i

G. Gompertz , TTlainz i i

1 i Ludwigstrasse 1 o o Telephon 1595.
ES : :: Weitgehendste Garantie :: | _ |
i zu anerkannt billigen Preisen.

I I

^iiiiiiiiuiiiuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiuiiiiiiiiiiiiiiiiii,iiiiiiiiiKiiuiiiiiiiiii,iiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiHii ||i|||||iiii|iiii*||i|| irtr
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ülährend der Kriegszeit
eieg. Herren - u. Knab.-Anz., Ulster,
Paletots , einz Hosen, Joppen , die
bek. schafwoll. Anz., GummiMänt.
f. Zerren u . Damen , Kapes, Bozen.
Mäntel , Kinder-Anz., darunt . sehr
viele einzelne Stücke, Schulhosen
zu u . unter Einkaufspreisen!
Neugasse 22,1.St.,kein Laden,Wiesbaden

Borde,
Diele , Latten, Spalter - und
Verputzlatten, Stabbord «.

Futzbodenriemen,
Pfühle , Stangen,

Torfstreu und lull
Kohlen

alle Sorten , stets zu de»
billigsten Preisen auf Lager bei

Otto kger,
Winks ! am R h • in.



Vom 14 . bis 21 . November

Christian
Mainz>

Sweater Herren -Hrtikel Handschuhe

Su/eater 5  in Wolle .von 1 .50 an Harron - Kragon verschiedene Formen , 4 lach Leinen .

Su/eaters mit Umlegkragen . . von 2 . 25 an Manschetten .

Su/eater5 reine Woll in schön . Färb von 3 -00 an Vorhemden weiss , glatt und mit Falten.

Sweater 5 cparto Farben mit Umleg- Vorhemden Pique.
von an

Oberhemden weiss , mit Falten . . . . .

Oberhemden weiss Pique , mit Falten . . . .

Oberhemden farbig , mit losen Manschetten .

kragen
5u/eaterS in Kieler Form d’biau . von 4 . 50 an

Su/eaterS in weiss , reine U/olle von 4 .25 an

Su/eater -ftnzüge m. Umlegkrag von 6 .25 an
Su/eater -f ^ nZÜge kräft . Qualität von 7 . 00 an

Su/eater -p\nzüge reine U/olle von 8 .50 an
5u/eater -f \nzüge reine Wolle>1,.Um-

legkragen ^

Stück 0 .60 Darnen -Trikot - Handschuhe
_ o KK schwarz und farbig
Paar 0 .55 Damen -Trikot - Handschuhe
Stück 0.60 innen gerauht . • • * ‘ ‘ "
stück 0 75 Damen -Strick - Handschuhe

_ Wolle , farbig und schwarz . " W
. . . 4 .70 Î omen - htandschuhe Imitation Lader

.3 .90 weiss und gelb, mit schwarzer Raupe .
ins Damen - Handschuhe i -n

• • • Imitation Leder , in schönen Farben . . - ^

. . . 3 .50 Danren -Trikot - Handschuhs ^ Jl
0 Q5 mit Seidenfutter, farbigHerren - Nachthemden mit farbigem Besatz. . . . ^ llm_ _ _ _

Farbige Garnituren schöne Dessins. . • • . . Damen -Seidentrikot - Handschuhe ^
Krawatten Selbstbinder, offene Form . innen gerauht

10 . 50 Krawatten Selbstbinder , offene Form , reine Seide . >

Gestrickte Knaben -Hosen d’biau . 4 -00

Trikotagen
Normal -Herren - Hemden kräftige

Qualität . 3 .25 , ^ '

Dormal - Herren - Hemden woiige-
mischt . 4 .25 3 .50

Herren - Hemden Normal-, mit buntem
Einsatz . . 2 .75 , 2 . 60

Normal - Herren - Unterjacken 2.15, 1.85
Normal - Herren -Unterjacken <-

Prima Qualität . * . - • 3 60 , -Z - /0

Hormai - Herren -Hosen woiigemischt,
3 .60 , 2 . 4D

Normal - Herren - Hosen Prima Quaiit.
5 .50 , 4 .2o

Futter - Uerren - Hosen in all. Grössen,
3 35 . 2 . 25

Futter -Herren - Hosen schwer.Qualität
5 .00 , 4 .25

Herren -Hosen Ohne Daht, grau und un-

ftbteilung für

Herren -, Jünglings - und
Knaben -Bekleidung

gebleicht . ' - 2 .75,
2 .50

Mllitär - Ho5enohneNaht,pr . Qualit . 4 50 , C5,50
Normal - Damen -Hemden gute und

warme Qualität . 4 .75 , 5.

normal - Damen - Hosen fräft Qualität,
• 5 .25 , 4 25

Damen -Hosen blau u.grau Trikot -Reform-
facon . 4 .25 , 3 .50

Directoire -Hosen in allen Farben 195, 1 15

.85

Damen - Unterjacken m.i/iu 72Rs rmel . Dn
2 .45 . f .oU

Damen -Untertaillen warmgefütt. 2.50, 2 .00
Knaben - LlnterjackenGr 0- 2 i95bis 1.50
Knaben - Leibhosen Normal-, Crössse

62 —107 . . 2 .60 bis I . / LZ
Knaben - Leibhosen warm gefüttert

Grösse 62 - 107 . ' 2 .75 bis

Mädchen -Leibhosen Normalstoff,
Grösse 62 - 107 . 2.90 bis 2 .UU

Reform -Mädchen -Hosen blau und
grau Trikot , Grösse 40 - 60 , . 2 .75 bis > / O'

Reform -Mädchen - Hosen blau und
grau Trikot, pr.Qualität, Gr 40 —60 , 300 bis

Taschentücher

i j q _ in ein « und zweireihigen Formen , nur
Herren -ftnzuge tVste stoffarten 05 00

75 - , 65 .- , 55 - , 45 .—, 35 .- ,

Herren - Pal etots u . «Ulster schöne1 gute Qualitäteno 5)00
72 - , 62 .—, 52 .—, 42 .—, 32 —,

. .. , rn _ _ in schönen Formen und neuesten
Junglmgs - nnzuge modernen Stoffen 1Q50

3  48 .—, 38 .—, 26 —, 18 .—, I —'

. . . | - , 11_ . _ _ mit Rückengurt und Quetsfalte , inJünglings - Ulster schönen neuen Farben 1Q00
45 .—, 35 .—, 30 .—, 25 . - , ' O

\y  I Q _ — n  in riesiger Auswahl , alle erdenklichenKnaben -nnzuge Formen und Macharten £ 50
30 . - , 24 - , 18 — , 12 - , 8 — . H

Herren - Hosen i„ prima Stoffen, schöne Streifen A00
V 25 — , 18 — , 15 — , 9 — , 6 — , H

Grosse F\us \i/ahl in Bozener Mänteln,
Pelerinen und einzelnen Westen

Für Militär

wasserdichte Westen , Mäntel und Pelerinen

Schürzen

. 1.45 Damen -Strick -Handschuhe 9 5
14 50 reine  Wolle, schwarz und farbig . - -

Herren -Hemden reine Seide . * * *rn Damen -Handschuhe 9591

Militär -Halsbinden und -Tücher • • . 2 00 — 1.10 Kind e r-Tri kat -°Hand schuhe farbig -0.85|
Militär - Halsbinden und -Tücher m . Kinder - Handsdiuhe « J

gestrickt , reine Wolle , weiss und farbig . •

Wollwaren ;
Leibbinden Trikot, mit gerauhtem Futter. 1.M
Leibbinden gestrickt , reiheWolle,norma !farb . 2 .-M

Lungenschützer0 . Flanell u. Trikotst . 1.45 , Ojl

Lungenschützer Wollflanellu . Normalstoff ^ ^

Kniewärmer reine Wolle . . . 2 42, 1.95 1
Schals feldgrau, prima Wolle. ., . 3.45,2 . d ^
Kopfschützer Schlauchform, feldgrau1.65, l .L 1
Ohrenschützer feldgrau, gestrickt 0.95, o.ii)
Militärhandschuhe gfau, gestrickti so. 19
Handschuhe grau, Trikot. . . . 1 -20, 1Jl
Militärsocken in grau und feldgrau, reine1

Wolle . • 1 S5, s)
Socken beste Qualität . 3 .25,
Schießhandschuhe grau , wolle 1-95 -

Pulswärmer gute Qualität . . . o .95,0 . /»

Dlusenschoner reine KWalle . . 2 .25 . 1 .4

Gestrickte Damen -V/esten
schwarz , Nalbwolls . . . . . . 3 .25,

Gestrickte Damen -Westen 5lo
reine Wolle . J | j

Lama - Echarpes moderne Karos . 2 .25 h '-
Lama - Echarpes aparte Muster . 5.25,4

Kopftücher schwarz, reine Wolle . 1.25, 0.
Kopftücher schwarz Chenille, glatt und g-

gemustert . 2.25,

Sportlätzchen in weiss, Baumwoll. 0.95, O.M
Sportlätzchen weiss, reine Welle 185, 1. 0

Kinderhänger Gr. 45—70 prima
Siamosen .135 bis 0 .95

Kinderhänger Gr. 75—95, teils
Blusenform . 2 .45 bis 1. /5

Knaben -Militärschürzen prima
- feldgrau , Drell . . . 1 95 bis 1■65

Kindertücher mitbunt Kante,‘̂ Dtz.0.95. 0 65 Zierschürzen ebne Träger, weiss
Batisttücher weiss,Baumwolle,>/,Dtz.1.60, 1.10 Batist mit Einsatz. . . 1.15 0 .75
Batisttücher mit gestickt . Ecken , p. stck . 0 .75 , 0 .45 Zierschürzen mit Träger , weiss-_ . , , -r . I .. n I getupfter Mull,neuste Form1■/ 5b. l.‘to
Gebrauchst . Tuchee weiss u. mit Rand

»/, Dtz. 1.60 , l -'-’U Zierschürzen mit Träger , blaw
Taschentücher tein Leinen, haltbare Wate ^eiss getupfter 8atm . . 2,45 1.90

V» Dtz. 3 .25 , -4 . /u Teeschürzen m . u . ohne Träger,

Militärtaschentücher was* eC£ ,’0 per^ ^ beige Satin mit Einsatsu. Spitze2

Damen -Hausschürzen prima
Siamosen m . Tascbe . . 1 -75 1-55

Modewaren
Damen -Hausschürzen doppei- Piaue - Kraqen mit hohisaum und bestickt ^

seifiger Druck . . . . i .jj m 1.25 , 1.— bis u

Damen -Hausschürzen blau- Spachtel -Kragen weiss und crem 975
weiss getupft . . . . . ^ ^ 10 , 0 .95 bis v :

D MTchart HaU5SChÜrZen . m °225 1.75 Pique - Spachtel - u . Batist - Garnitur . ^52 .50 , 2 — bis

DSn?un"Kie,d Tr5dlh? rzen *325  2 95 ' Blusen - und daket -Kragen 0 95
Halbarmei u . Tasche . . 3 .25 ^ .90 - - tist . 1.50 , 1.25 bisGlas -Batist

Damen -Kleidersdhürzen prima3 y e i| er _Kragen feine nusführ. 1.95, 1.75 bis l. J
. . . . , . .. . Hrimpn - Westen Glos - Batist , bestickt , „ nQ

Oomen - KMendlUI » « 4 -95  Formen . 4 - 3 .75 . 3Satin , hübsche Machart

Meter 8 .40 , 6 .50 , 4,75 s
Gardinen abgepasst, weiss und elfenbein, kleine moderne Muster, Fenster 2 Fluge . . . ' . n qn 0 ^ 0
Gardinen -Tülle weiss U. elfenbein, ^ o - ieo cm br, Z. unfertigenV . Bettdecken,Gardinenu . Dekorationen , hübsdi -Ausmusterung Mtr UO, 0 .90 , ^

Eisenbetten mit Spiralmatratze, weiss lackiert oder bronziert mit verstellbarem Köpfte., . . PI 50 1900. 15 .50
Kinderbetten mit verstellbarem Kopfteil und doppelten Spiralboden, weiss lackiert
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